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Antragsteller*innen Gernot Schulmeister

Antragstext

Von Zeile 13 bis 16 I6schen:

klimaneutrale Modernisierung unserer Wirtschaft und Infrastruktur. Sie ist fir uns kein
Selbstzweck, sondern der Schlussel zu mehr Wettbewerbsfahigkeit und Wehistaned;
zu-Lebensqualitat, zu guten Arbeitsplatzen und fairen Léhnen, zur Sicherung unserer
Lebensgrundlagen — und damit zu einer stabilen Grundlage fur

Von Zeile 26 bis 27:

Europas-Wehlstand-und-seireDie Lebensqualitat sirdist in Europa unmittelbar mit seinen
nattrlichen Grundlagen verbunden — mit fruchtbaren Boden und sauberen Meeren,

Von Zeile 33 bis 37:

WehlstandLebensqualitat in Europa bedeutet fair bezahlte Jobs und gute 6ffentliche
Dienstleistungen in einem funktionierenden Wirtschaftsraum. WehistandLebensqualitat
bedeutet aber eben auch saubere Luft, reines Wasser und bezahlbare, gute Lebensmittel.
Wir treten an, urseren-Wehlstardunsere Lebensqualitdt zu erreweraverbessern, indem wir
thnasie auf ein klimaneutrales Fundament stellen — eines, das tber die nachsten Jahre und

Von Zeile 41 bis 44:

Landwirtschatft bis hin zur Industriepolitik. Denn Klimaschutz wird zunehmend zu einem
entscheidenden Wettbewerbs- und Standortfaktor. Wollen wir urseren-Wehistandunsere
Lebensqualitdt bewahren und reuen-sehaffenverbessern, missen wir Europaer*innen
nicht nur das Klima schiitzen, sondern auch diesen Wettbewerb annehmen.
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Von Zeile 65 bis 71:

Diesen Weg gehen wir. Wir wollen eine gerechte und handlungsfahige EU, die Sicherheit
schafft im Hier und Jetzt — und zugleich die Weichen stellt fir der-Wehistanddie
Lebensqualitat und den Zusammenhalt von morgen. Wir wollen eine EU, in der
Wehlstanddie Lebensqualitat im Einklang mit der Natur und dem Klima enrtsteht. Und wir
wollen eine EU, in der nicht die soziale oder geografische Herkunft, der Zugang zu Bildung
oder das Geschlecht Uber die Chance auf ein gutes Leben entscheiden, sondern in der
alle Menschen am-Wehistand-teithabeneine mdglichst hohe Lebensqualitat erreichen
konnen.

Von Zeile 139 bis 140:

Die EU muss diesen Weg zum-klimaneutralen-Wehlstanrdzu klimaneutraler Lebensqualitat
entschieden weitergehen. Europa soll der erste klimaneutrale Kontinent werden. Von
diesem Ziel darf es

Von Zeile 211 bis 212:

Klimaneutralitat sichert und mehrt WehlstandlLebensqualitat, ist aber auch mit
Veréanderungen verbunden. Dieser Prozess verlangt den Menschen viel ab. Nicht nur
deshalb muss

Von Zeile 262 bis 264:

kleinen, mittleren und grof3en Unternehmen, die eine wesentliche Grundlage flr uaseren
Woehlstandunsere Lebensqualitat ist. Wir werden daflr sorgen, dass das so bleibt. Dafur
sind zwei Hebel fur uns zentral:

Von Zeile 268 bis 270:

vielen Bereichen den Goldstandard auf der Welt setzen, leistet gerade fir Deutschland als
Exportland einen unschéatzbaren Beitrag zu urserem-Wehistardunserer Lebensqualitat.
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Ihn werden wir weiter vertiefen und seine Grundlagen verteidigen.

Von Zeile 281 bis 283:

Produkte der Zukunft in Europa erdacht und hergestellt werden. So sichern wir Jobs und
WehlstandLebensqualitat in Europa. Gerade der Aufbau einer europaischen
Halbleiterindustrie ist elementar fur die Erneuerung des Industriestandortes

Von Zeile 326 bis 327:

Der EU-Binnenmarkt ist zentral fir den-Wehistanddie Lebensqualitat der Bevolkerung der
EU und hilft, Wettbewerbsverzerrungen entgegenzuwirken. Er ist auch ein zentraler

Von Zeile 334 bis 336:

Wir gestalten die Regeln fur den Binnenmarkt so, dass er dabei hilft, Gbergeordnete Ziele
zu erreichen: Demokratie, WehistandLebensqualitat, soziale Gerechtigkeit, Umwelt- und
Klimaschutz sowie die Schaffung von fair bezahlten Arbeitsplatzen.

Von Zeile 363 bis 364:

Wir wollen, dass derWehistanrddie Lebensqualitat denjenigen zukommt, die ihn
erarbeiten. Wir wollen mehr Gerechtigkeit fur die Mitte der Gesellschaft. Dazu sind gute

Von Zeile 438 bis 440:

Eine stabile und solidarische Wirtschafts- und Wahrungsunion ist eine
Grundvoraussetzung fur WehistandLebensqualitat und politischen wie sozialen
Zusammenhalt in Europa. Doch die Architektur der Wéahrungsunion ist weiterhin
unvollstandig und
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Von Zeile 628 bis 630:

Europa verbindet und sie bei der Entfaltung einer freien Forschung unterstitzt, ein
Schlisselelement fur eine Zukunft in Freiheit und-Wehlstardmit moglichst hoher
Lebensqualitat. Wir wollen, dass die nachsten grof3en Durchbriche fir eine komfortable
und klimafreundliche

In Zeile 654:

Aus-ldeenWohlstand-machen

Mit innovativen ldeen die Lebensqualitat verbessern

Von Zeile 677 bis 678:

und Anwendung sind zentral, um Innovationen zu férdern, sichtbar zu machen und vor Ort
klimaneutralen-Wehlistandklimaneutrale Lebensqualitat zu schaffen.

Von Zeile 769 bis 771:

riesige Chance fur viele Lebensbereiche dar. Sie kann dem Menschen dienen, unser
Leben vereinfachen und snseren-Wehlstand-mehrenunsere Lebensqualitat verbessern,
sie kann Prozesse in Alltag, Wissenschaft, Verwaltung und Wirtschaft verandern und
vereinfachen. Moderne KiI-

Von Zeile 1092 bis 1093:

Wir sind Teil der Natur. UnaserWehistand,unsereUnsere Lebensqualitat, unsere Zukunft
hangen von ihr ab. Die Natur zu schitzen und dafur Sorge zu tragen, dass wir sie

Von Zeile 1279 bis 1280:

regionaler Wirtschaftsraume, denn die Herstellung und Verarbeitung von Lebensmitteln
vor Ort schafft WehistandLebensqualitdt und regionale Identitat.
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Begriindung

Unserer heutiger "Wohlstand" basiert zum Teil auf Europas ausbeuterischer,
imperialistischer Vergangenheit und er lasst sich nicht global ausrollen, weil die
gesamte Erde den hohen Verbrauch an natiurlichen Resourcen und Energie Europas
und des globalen Westens nicht aushalten wiirde.

Hinter dem Begriff Wohlstand verbirgt sich fr mich unsere imperialistische
Lebensweise und er zementiert die globale Ungleichheit, die wir aber verringern
mussen um die globalen Ziele wie Klimaneutralitéat erreichen zu kénnen, da wir sonst
den globalen Suden oder die vom "Wohlstand" abgehangten nicht oder nur schwer
fur die sinnvollen MaRnahmen gewinnen kénnen um diese Uberlebensnotwendigen
Ziele zu erreichen (siehe Gelbwesten).

Der Begriff Wohlstand ist auch nicht gleichzusetzen mit dem Begriff Lebensqualitat,
siehe die Wohlstandserkrankungen. Wenn jemand z.B. unter Diabetes, Adopositas,
Burnout, Alkoholismus, Drogen-, Medikamentensucht oder Depressionen leidet, dann
kann er zwar in Wohlstand leben, Lebensqualitat hat er jedoch sehr wenig.

Der Begriff Wohlstand ist fir mich deswegen negativ konnotiert und ich wirde
versuchen ihn zu vermeiden und durch Lebensqualitat ersetzen, obwohl einige
Merkmale des Wohlstands fur eine ausreichend gute Lebensqualitat fir die meisten
Leute notwendig sind.

Seite 5/5


http://www.tcpdf.org

	Ä1 zu EP-W-01: A – WAS WOHLSTAND SCHÜTZT

